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Ein gutes Wort 
bei gutem Licht geschrieben ; 
löst immer helle Freude aus: 


Doppelwendel-Lampen 
leuchten heller 
leuditen lange 


DER 
LEISTUNGSFÄHIGE GROSSBETRIEB 
FÜR QUALITÄTSARBEITEN 

IN BUCHDRUCK 

UND OFFSETDRUCK 


GEORG STRITT+ CO 


FRANKFURT AM MAIN 
MAINZER LANDSTRASSE 184 
TELEFON 731 54-56 


WIR SIND HERSTELLER 

VON KATALOGEN, BROSCHUREN, 
PROSPEKTEN USW. 

PLAKATEN 

BIS ZUR UNGETEILTEN 
BOGENGROSSE VON 120x172 cm 


EIGENE MONOTYPE- UND 
LINOTYPE-SETZMASCHINEN-ANLAGE 
EIGENE KLISCHEE-ANSTALT 
MIT ATELIER FUR 

FOTOLITHOS UND RETUSCHEN 
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Gebrauchsgraphik 11/1950 
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‚lapthor, HO H., Hinmelgei er Sir. u 


„Ungewöhnlich KONZENTRIERTE 
und INENSIVe Wirkung...” 


AUXOLES 


nach dem neuesten Stond der bio- 
chemischen Forschung hergestelltes 
Haartonikum von ungewöhnlich 
intensiver Wirkung. Es beseitigt 
Schuppenbildung, führt dem Haar 
die zu seiner Regeneration erforder- 
lichen Aufbaustoffe in konzen- 
trierter Form zu und regt die 


Hoarwurzeln zu neuer, kräftiger 


Normal flasche 


DM 2.20 
Doppel IAlasche* 
DM 3.50 


W 02032 


Entwicklung an: Das Haar wächst 
stark und elastisch nach und hat 
jugendlichen Glanz und Fülle. 
Selbst in vorgeschrittenen Fällen 
hat sich AUXOL in überraschender 
Weise bewährt und alle Erwartung 
übersteigende Erfolge erzielt. Je 
rechtzeitiger es aber angewendet 
wird, umso sicherer ist natürlich 


„Alles, was 
neuzeitliche Forschung 
für Ihren Haarwuchs 
zu tun vermag.“ 


+ 


Am preisgünstigsten ist natürlich 


die Doppelflasche 


F.WOLFF& SOHN - KARLSRUHE 


Loistuntpsp bt 


GEGR.1780 


Alichnel Hubey 


FARBENFABRIKEN MÜNCHEN 8 
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Die »Gebrauchsgraphik« ist gedruckt mit Prachtschwarz 598, 
der Farbe fiir hochwertige Bilddrucke 
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7 I 
R Wacnie 


Eine mit Wasser vermalbare Leim -Tempera 
für Entwürfe aller Art. Sie ist geschmeidig, 
deckt gut und haftet fest. Sie ist unbegrenzt 
mischbar, sehr farbkräftig und gut lichtbe- 
ständig, kurzum: sie erfüllt alle Ansprüche. 
Eine reiche Auswahl leuchtender Farbtöne 
erleichtert dem Gebrauchsgraphiker das 
Arbeiten. Pelikan-PLAKAT-TEMPERA ist 
vorrätig in den Handlungen für Mal- und 
Zeichenbedarf. Muster und ausführlicher 
Prospekt auf Wunsch. 


GUNTHER WAGNER: HANNOVER 


«Drachen im Sturm» 
Wandbild, 5x8 m 
(Plaka auf Leimfarbe) 
Jugendbibliothek 
Amerika-Haus München 
«Kites in Storm» 

Mural, 5x8 m 

(«Plaka» on Glue-Paint) 
Youth Library 


America House Munich 


D ie dekorative Formenwelt ist in völliger Wandlung begriffen, ihr never 
Stil zeigt Ergebnisse der modernsten Kunstaussagen. Und hierin liegt die 
Berechtigung des Staffeleibildes, vor allem, wenn der betreffende Künst- 
ler selbst die Erkenntnisse seines Suchens anzuwenden weiß. Als Merk- 
würdigkeit soll dabei erwähnt sein, daß das breite Publikum zur moder- 
nen Kunst, im Augenblick, da sie praktischen Zwecken dient, ein Verhältnis 
findet. Zu den wenigen Malern, die gegenwartsnah und begabt genug 
sind, um konkret zu arbeiten, gehört Jo von Kalckreuth. Sein ausgespro- 
chen dekoratives Talent lassen bereits seine Wandschirme erkennen, 
und bei den beiden Wänden, die er im Münchner Amerika-Haus be- 
malte, ging er völlig neue Wege. Im selben Haus wurde ihm auch die 
Dekoration des Theatersaales anvertraut, die Entwürfe hierzu beweisen 
vielleicht noch mehr, wie sehr dieser Maler es versteht, der angewand- 
ten Kunst einen kecken neuen Impuls zu geben. Wer in seine Mappen 
blicken kann, dem strömt ein herrlicher Konfettiregen witzigster Ideen 
entgegen, sie zeigen echte Originalität und einen ungemein kultivierten 
Geschmack, der Charme seiner Arbeiten wirkt dadurch persönlich und 
überzeugend. Von seiner Phantasie, mit der er ganz offenbar souverän 
zu spielen weiß, dürfen wir noch sehr vieles erwarten — ist sie doch 
ebenso jung wie geistvoll und unverbraucht. ANTON SAILER 
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Left: 


Karnevalsdekoration (Federzeichnungen) 
Paravent (Tempera, Pittstift, auf sehr dickem Zeichenpapier 
Carnival Decoration (Pen-and-Ink Drawings) 


Screen (Tempera, «Pitt» Pencil, on very strong drawing pa 


LEHRE KURT OCA CH RUS Cuee 


Bewegliche und unbewegliche Dinge 
Wandbild, 3,5x4,5m Bühnenverkleidung 
Theater Amerika-Haus München 

Moving and Non-Moving Things 

Mural, 3,5x 4,5 m Stage-Set 

Theater America House Munich 


Zwei Zeitschriftentitel 


Two Covers for a Magazine 


Decoranve design has crossed the threshold of a complete change; its new 
style exemplifies the latest expression of modern art. And this very fact justi- 
fies the easel-picture, particularly if the artist himself has the ability to work 


concretely. And it is in this connection that mention should be made of the 


«Der schwarze Paravent» 
(Tempera auf Holz, Wachs 
«The Black Screen» 
(Tempera on ‚Wood, Wax 


Paravent 

(Tempera auf Holz, 
Damar-Lack) 

Screen 

(Tempera on Wood, 
«Damar» Varnish) 
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remarkable fact that the general public is attracted to modern art as soon as 
it serves practical purposes. Jo von Kalckreuth is one of the few artists who 
are alive to the present and are clever enough to make their ideas concrete. 


This artist’s decided talent for decorative art is revealed in his folding screens 


«Der 
Hochzeits-Paravent» 
(Ol auf Plaka) 

«The Wedding Screen» 
(Oil on «Plaka») 


and in the murals he executed for the America House in Munich. Here he has obviously 
struck out in an entirely new direction. Further and clearer evidence of this trend is notice- 
able in his decoration of the theatre-hall in the same house where his designs show the 
new impetus he has given to applied art. Those privileged to glance through his folios are 
immediately struck by the extraordinary wealth of humorous ideas they contain. The work 
throughout is marked by outstanding originality and a highly cultivated taste that make its 
distinctive charm both personal and convincing. Jo von Kalckreuth makes great play with 


8 his fantasy that is full of promise, being young, ingenious and vigorous. 


Wer sich mit Schweizer Graphik beschaf- 
tigt, die berechtigterweise in Europa einen 
guten Klang besitzt, wird feststellen, daß 
sie kaum auf den einfachen Nenner eines 
ausgesprochenen Stils gebracht werden 
kann. Sie vermag indessen bei genauer 
Beobachtung in verschiedene Gruppen 
der Ausübenden eingeteilt zu werden. Da 
gibt es die ornamentalen, schmückenden 
Graphiker Er heute noch klassizistischem 
Einschlag; sie huldigen der zum Aufbau- 
element erhobenen Schrift. Ihre Gestal- 
tung nähert sich dem gepflegten Kunst- 
gewerbe. Da gibt es ferner die hervor- 
ragenden Zeichner und Illustratoren, die 
dauernd am Rande der Kunst arbeiten. 
In den letzten Jahren hat sich in Basel 
eine eigene Schule herangebildet, die aus 
dem Verismus hervorgegangen ist. 
Schließlich ist noch eine Gruppe zu nen- 
nen, diejenige der Konstruktivisten, denen 
Graphik zum geometrischen Erlebnis wird, 
die wechselseitig aus der Linearität, der 
Flächenspannung, dem neuen Sehen in 
Elementen ihre Anregungen schöpfen. Zu 
ihnen gehört neben einigen wenigen an- 


deren, deren Ausstrahlung ziemlich we- 


Be. 


Ein junger 


sentlich ist, der heute dreißigjährige 
Schweizer Carlo Vivarelli. 

Er hat die bekannte Zürcher Kunstgewer- 
beschule besucht und war längere Zeit 
bei französischen Meistern der graphi- 
schen Künste, als Hospitant tätig. Seine 
Lehre absolvierte er in einem großen Zü- 
richer Warenhaus. Dort versuchte er mit 
Erfolg, die Bedürfnisse des Alltags mit 
seinen sauberen graphischen Vorstellun- 
gen in Einklang zu bringen. Er gab den 
Werbemitteln, vor allem den verschiede- 
nerlei Packungen jenes Hauses ein eige- 
nes Gesicht. Ein qualitätsbewußter Mai- 
länder Verkaufsberater hat Vivarelli dann 
für einige Zeit in sein Atelier berufen. 
Dort schien seine lateinische Substanz zu 
reifen. Wir sehen auf den folgenden Sei- 
ten eine ganze Reihe von in Mailand ent- 
standenen Prospekten für die chemisch- 
pharmazeutische Industrie, die formale 
Konsequenz mit südlicher Eleganz ver- 
binden. Seit einigen Jahren arbeitet Viva- 
relli als freier Graphiker in Zürich. Er ge- 
hört in die Reihe der jungen Talente, die 
man mit Freude entdeckt und fördert, 


denen man exquisite Aufgaben reser- 
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Signet Societä del Linoleum, Milano 
(1946) - Trade-Mark Socieät del 
Linoleum, Milan (1946) 

Signet Spiralbohrer-Fabrik Zürich 
(1945) - Trade-Mark Twist-Drill Works 
Zurich (1945) 

Signet Tenax, Fabrik für lsoliersteine 
Mailand (1946) - Trade-Mark Tenax, 
Insulator-Stone Works, Milan (1946) 
Signet für Drogerie Neri, Zürich 
(1943) - Trade-Mark for Neri Drug- 
Store, Zurich (1943) 
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Inserat aus einer Fachzeitung 
(1948) - Advertisement in a 
Trade Journal (1948) 
Katalogumschlag für Pro 
Telephon (1949) - Catalogue 
Cover for Pro Telephon (1949) 
Packungen, Lampen-Batterien 
für ein Warenhaus (1945) 
Packages, Batteries for 

a Department Store (1945) 
Vorder- und Rückseite einer 
Prospektbeilage für Milch- 
pulver (1946) - Front and Back 
Cover of Supplement to 
Booklet on Powdered Milk 
(1946) 

Umschlag einer Broschüre 
Vorder- und Rückseite (1949) 
Booklet Cover 

Prospekttitel für eine 
Maschinenfabrik in Zürich 
Aufzugswinden (1948) - Title 
of Booklet for Machine Works 
in Zurich, Windlasses (1948) 


S.Al. 
Laboratori 
Glaxo 


Istituto Biologico 


Verona 


Rivervato ai Sigg. Medici 
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art. Vivare i packt jedes Problem in das Schaffen dieses Graphikers auf dem Gare ein ypographiäfidie nae 
ristischem Eifer an, i denkt die graphi- Grenzgebiet zwischen gebrauchsfähiger ekliptisch nennen könnte. Sie bestimmt 
he Lösung schier bis zum asketischen Gestaltung und freier formaler Entfal- sein Schaffen und mündet gleichzeitig me 
Ei Dabei kommen ihm der gesunde tung, also der abstrakten oder konkreten die gesuchte größere Form ein. EA 


enschenverstand aus italienischem Erbe Kunst befindet. Sie wird trotzdem nicht Zweifellos dürfen wir von Vivarelli, der 


id eine formale Intelligenz zu Hilfe. Er zum Selbstzweck, sondern bleibt stets im Grunde genommen erst am Anfang 
it kein Rezept, sondern lediglich eine Träger einer aus dem Gegenstand gebo- seiner Laufbahn steht, noch reichere und 
zeptive Verantwortung der Arbeit ge-  renen graphischen Idee. Und diese ver- kühnere Lösungen erwarten, die seinem 
snüber. Aus diesem Grunde sind die leiht seinen Arbeiten einen besonderen künstlerischen Expansionstrieb entspre- 
er abgebildeten Proben sehr verschie- Reiz, gibt ihnen die Spannung, die not- chen. Es läßt sich denken, daß er zu Rea- 
sn in ihrem Gesicht, jedoch gleich in wendig ist, um ein Werbemittel dem mo- lisierungen gelangen wird, die ihn in die 
rer souveränen Haltung. dernen Menschen mundgerecht zu ma- vorderste Reihe führen. 

; kann nicht geleugnet werden, daß sich chen. Uber all seinem Wirken waltet das HANS NEUBURG 
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WORMSER 
POWER WINCHES 


Nell'alimentazione dei prema, 


nell’ inverno 


: Quando’ 
nell estate colpito da: 
a) diarrea comune 


b) diarrea coleriforme 
c) entero-colite dissenteriforme 


Inserate fir ein lsoliermaterial Original 21x30cm (1947) 
Advertisements for Insulating Material 
Original 21x30 cm (1947) 
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Es begann im Laboratorium... 


Bumax-Werke AG. Dürrenäsch Aargau — Telephon (064) 35452 


bu ma xit 


Die Natur 


löst das grösste Isollerproblem — mit Schnee 


Bumax-Werke AG. Dürrenäsch-Aarg. Tel.(064) 35452 


deservedly won a reputation th roughout 
Europe reveals the difficulty of reducing 
it to the common denominator of any one 
particular style. Rather does closer obser- 
vation show how Swiss graphic artists 
may be divided into various groups. 
There are, for instance, those who showa 
partiality for the ornamental, the decora- 
tive in art, and whose work is even remi- 
niscent of the classicist style; they favour 
typography exalted to a constructive ele- 
ment. Their style approaches the best in 
applied art. Then again, there are the out- 
standing draughtsmen and _ illustrators 
whose activities lie on the fringe of the 
fine arts. In recent years, too, there has 
developed in Bäle a school that takes its 
lead from Verism. Finally, mention should 
be made of another group, the Construc- 
tivists, whose graphic work isa geometric- 
al experience, and who seek inspiration 
alternately in the linear, in planear ten- 
sion and in the new «seeing» in ele- 
ments. This group includes a few artists 
of note and thirty-year-old Carlo Viva- 
relli. After training at the famous Arts 
and Crafts School in Zurich, Vivarelli at- 
tended, as a guest, some classes of French 
masters of graphic art. He served his ap- 
prenticeship in one of Zurich’s big de- 
partment stores where he successfully 
and harmoniously adjusted his will to the 
graphic form to the claims of the objects 
of everyday life. He soon gave the firm’s 
advertising media, particularly the many 
varieties of packings, the stamp of individ- 
vality. Then a Milan advertising agent, 
a man quick to recognize quality, engag- 
ed his services. Here, in the Milan studio, 
the Latin side of Vivarelli’s nature matur- 
ed. The current showing of a whole series 
of Vivarelli’s work done for the chemical- 
pharmaceutical industry reveals how the 
artist combines formal severity with sou- 


thern elegance. For some years now, 


- independent graphic artis . He is on 


those young, talented artists whom 
a joy to discover and encourage by 
serving for them work demanding ex 
site taste. Vivarelli tackles every prok 
with the zeal of a purist. In this h 
aided by his sound common sense, 

of his Italian heritage, and a strong s 
of form. He does not keep to any 
recipe, he is too conscientious an c 
for that; besides, he has a receptive r 
regarding the job of the moment. 1 
in outward appearance these curren 
productions represent a great variet 
artistic forms but all possess in com 
marked nobility of character. It is 
undeniable fact that the work of this 
phic artist lies on the border-line betv 
designs of practical usefulness and 

formal development, that is to say, 
stract or concrete art. Nevertheless, 
not an end in itself; rather does it up 
the principle that the graphic idea is | 
of the object. And this is what len 
very special charm to Vivarelli’s des 
For they arouse that expectant int 
so essential to every advertising me 
if it is to capture the imagination 

modern public. And the law of a t 
graphy that might almost be called & 
tic dominates the artist’s work, an 
the same time merges into the Ic 
form he is seeking. | 
We are indeed justified in expecting 
Vivarelli; who, after all, is only a 
beginning of his career, solutions o 
greater boldness in keeping with hi 
tistic urge for expansion. It is highly 
bable that he will eventually tak 


place in the front rank of artists. 


Aus einem engeren Wettbewerb hervo 
Plakat 90,5x128 cm (1949) 
Poster, Entry for Limited Competition 90, 
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Fur das Alter 


Freiwillige Spende 


ADEXOLIN 


Kurze, von Ärzten verfaßte und für 
Ärzte bestimmte Abhandlungen 
über die verschiedensten 
Vitaminprodukte. 

Diese Serie von Prospekten wurde 
in Mailand für eine chemisch- 
pharmazeutische Fabrik 
geschaffen und gab ihrer 
gesamten Werbung das eigene 
unverwechselbare Cachet. 


Short treatises on the various 
vitamin products written by 
doctors for doctors. 

This series of booklets was 
arranged in Milan for a chemical- 
pharmaceutical works, and set 

a distinguishing, unmistakable 


mark on the firm's publicity. 
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dei Laboratori Glaxo 


allesgiche : 


-alcio olloidale 


malattie 


con stelin 


delle 
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nuovo  prodotto dei Laboratori _ Glaxo 


Preparatgf A 


Adexolin, Lebertran in Pillenform, 
für Winter und Sommer 

Adexolin, Cod-Liver Oil in ihe Form of Pills 
tor Winter and Summer 

‚Präparat gegen Hautkrankheiten 
Remedy for Skin Diseases 

Für Ampullen Vitamin Aund D 

r Injections of Vitamins Aand D 
r die Serie Ostelin, Ostelin 25, 
telin 800 - For the Series.Ostelin, 
elin 25, Ostelin 800 

itaplex, zusammengesetzt aus den 
itaminen B2,B1,C + Vitaplex a 
impound of Vitamins B 2, B 1, C 
räparat gegen Heuschnupfen 

y for Hay-Fever 

ungsmittel - Tonic 
minprodukte - Vitamin Products 
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Via S. Damiano 4 


Milano Tel. 71556 57 58 


cantieri 
edili e stradali 
cave e miniere 


impianti minerari 
ed industriali 


Oben: Inserat fiir StraBenbaumaschinen Mailand (1946) 

Unten: Kalender für Werkstätte für normierte Stahl-Bauteile (1949) 
Above: Advertisement for Road-Making Machines Milan (1946) 

Below: Calendar for Works Making Standard Steel Structural Parts (1949) 
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1855 Endgenoesisches Polytechnikum 


in Zunch erofinet 


6 a ore 


ae 


C HRI STMAS Die schöne Sitte, Glückwunschkarten zum Weihnachisfeste oder zu Neu- 


jahr zu versenden, ist uralt und keineswegs Ausdruck einer überholten bürger- 

C ARD S lichen Epoche. Wie unvergänglich und zeitgemGf sie auch heute noch ist, zeigen 
diese Glückwunschkarten aus USA. Ihr Schöpfer ist der Graphiker Karl Koehler, 

der sich nach mancherlei anderen Betätigungen im Bereiche der Werbung nun seit 

einiger Zeit ganz auf dieses so reizvolle graphische Schaffensgebiet spezialisiert hat. 

Seine Glückwunschkarten verraten, daß sie mit sehr viel Liebe und Witz erdacht sind, 
doch was an ihnen besonders fesselt und interessiert, sind die wechselnden Formen ihrer 
technischen Gestaltung, in deren Erfindung Karl Koehler schier unerschöpflich zu sein 
scheint. Was unter seinen unermüdlichen Händen entsteht, sind amüsantekleine Spielzeuge, 


an denen auch Erwachsene ihre helle Freude haben, und so ist es denn nicht weiter verwun- 


derlich, daß auch große Industrie- und Handelsfirmen hier eine dankenswerte Werbemöglich- 


keit erkannt haben und zu den festen Auftraggebern von Karl Koehler zählen. ED} 
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Weihnachtskarten 
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Christmas Cards 
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Christmas Cards | nia 


Weihnachtsk 
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Weihnachtskarten 
Christmas Cards 
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The charming custom of sending Christmas or New Year 
cards is a very ancient one and not at all representa- 
tive of an outdated burgeois epoch. The current show- 
ing of these cards produced in USA. prove their undying 
charm for us even today. Karl Koehler, the graphic 
artist who designed them was at first engaged in pub- 
licity work but for some time past has been specializing 
in this fascinating branch of graphic art. His cards with 
their seasonable greetings have obviously been exec- 
uted with a fine sense of humour and a real love for 
his task. The beholder is particularly intrigued and de- 
lighted with the changing forms of their technical de- 
sign. The inventive genius of Karl Koehler appears to 
be inexhaustible in this respect. With untiring energy 
he produces small toys that even adults delight in, and 
it is not surprising that important industrial firms and 
big dealers have recognized this fact and have become 
Karl Koehlers permanent clients. 
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karl koehler has tlown the eo 
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ah | T 
ANNO SANTO 
VIER AUSSTELLUNGEN IN ROM 


Four Exhibitions in Rome 


Ausstellung Katholischer Arbeit 
Exhibition of Catholic Work 
Oben: Raumgestaltung 

JIdo Avetta und Giulio Sciascia 
Dekoration: Ugo Blättler 
Unten : Entwurf Ugo Blättler 
Rechts oben: 

Raumgestaltung JIdo Avetta 
Rechts unten: Raumgestaltung 
James R. Lamantia 

Bildhauer : Missionar Concetta 
Scaravaglione 

Above: Interior Decoration 
JIdo Avetta and Giulio Sciascia 
Decoration: Ugo Blättler 
Below: Design Ugo Blättler 
Right, above: Interior Decoration 
JIdo Avetta 

Right, below: Interior Decoration 
James R. Lamantia 

Sculptor: Missionary Concetta 


Scaravaglione 
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Caritas Ausstellung - Caritas Exhibition 

Oben: Raumgestaltung Architekt Alessandrini 
Above: Interior Decoration Architect Alessandrini 
Unten: Wandmalerei, Entwurf M. Pagliardini 


Below: Mural, Design M. Pagliardini 
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ee ben langen Vorbereitungen und Pla- 
nungen sind unlängst in Rom vier unter 
dem Sammelbegriff der «Esposizioni dell’ 
Anno Santo» zusammengefaßte Ausstel- 
lungen eröffnet worden. Die beiden riesi- 
gen Gebäude, die diese vier großen 
Ausstellungen beherbergen, bilden rechts 
und links den Abschluß des St. Petersplat- 
zes und zugleich den Eingang in die monu- 
mentale «Via della Conciliazione». Sie 
sind keineswegs nur für Ausstellungszwecke 
errichtet worden, sondern sollen später 
ebenso repräsentativen Aufgaben dienen 
wie für Wohnungen und Büros Verwen- 
dung finden. Es war daher für die Archi- 
tekten nicht ganz einfach, diese Zweckbau- 
ten in Ausstellungsgebäude umzuwandeln. 
Von den vier Ausstellungen gliedert sich 
die eine Fläche von rund 4500 Quadratme- 
tern umfassende Ausstellung «Sakrale 
Kunst der Missionsländer und der Kircher 
östlicher Riten» in die beiden Abteilungen 
der «Länder des Orients» und der «Reli- 
gionen primitiver Kulturen», von dener 
insbesondere die letztere wegen ihrer in- 
neren Beziehungen zu den Stiltendenzen 
der modernen Kunst einem großen Interesse 
beim Publikum begegnet. Eine-weitere unc 
mit außergewöhnlichem Geschick von deı 
«Azione Cattolica », der größten katholi- 


schen Organisition Italiens, aufgebaute 
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Caritas Ausstellung » Caritas Exhibition 


Entwurf Alessandrini Design 


Ausstellung Katholischer Arbeit 
Exhibition of Catholic Work 
Entwurf Jido Avetta Design 


Dekoration Ugo Blättler Decoration 


ellung «Katholische Arbeit» zeigt die künftigen Aufgabengebiete der Kirche 
und veranschaulicht neben den rein religiösen Problemen in einer höchst ein- 
cksyollen Weise auch alle jene lebensnahen Daseinsgebiete, auf denen sich der 
ve katholische Mensch praktisch betätigen kann. Auf einer unter dem Motto « In- 
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ternationale Sakrale Kunst» laufenden Schau, an der fast alle Nationen Anteil haben, gibt auch Deutschland an Hand von doku 
mentarischem Material Aufschluß über die Bemühungen seiner Künstler, kirchliche Aufgaben im modernen Geiste zu lösen. Ir 
Gegensatz zu diesen drei Ausstellungen standen die Organisatoren beim Aufbau einer « Caritas-Ausstellung » vor der Schwierig 
keit eines abstrakten Problems, um dem Betrachter den heute mehr denn je aktuellen Begriff der « Caritas» mit Hilfe von vor 
nehmlich photographischem Anschauungsmaterial bildkräftig nahezubringen. Raummangel verbietet es leider, auf diese intere: 
santen Ausstellungen:hier näher einzugehen. Doch verdient es besondere Beachtung und Anerkennung, daß die verschiedene 
Themen in einer höchst taktvollen Form und ohne jede Beeinträchtigung ihres religiösen Charakters mit vielfach ganz moderne 


künstlerischen Darstellungsmitteln veranschaulicht werden. UGO BLATTLE 


As the result of lengthy preparations and much planning four exhibitions were recently opened in Rome under the collectiv 
name of «Esposizioni dell’Anno Santo». The two enormous buildings housing these four great exhibitions enclose St. Peter 
Square on the right and left, and make an imposing entrance to the handsome «Via della Conciliazone ». These building 
were not primarily erected solely for harbouring exhibitions. Later on it is intended to convert them into flats and offices. Thu: 
it was no easy task for the architects to make these buildings suitable for exbibition purposes. An area of approximatel 
4500 sq. meters is devoted to the exhibition «Sacral Art of Missionary Countries» and the «Religions of Primitive Cultures: 


The latter section in particular has awakened a lively interest due to its interrelation to trends of modern art. The exhibitio 


Katholisches Theater. Raumgestaltung: Aldo Tomassini, Bühnenbilder: Gianni Polidori 


Catholic Theatre. Interior Decoration: Aldo Tomassini, Scenic Designs: Gianni Polidori 
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devoted to «Catholic Work» has been admirably arranged 
by the « Azione Cattolica», the greatest Catholic organiza- 
tion in Italy. It not only shows the Church's future field of work, 
it also gives a vivid impression of her purely religious pro- 
blems, and indicates those spheres of ordinary life in which 
zealous Catholics can play an active and useful part. Practic- 
ally every nation has participated in the organization of the 
exhibition with the device « International Sacral Art». Germany, 
too, has made her contribution to it by supplying documentary 
proof of the efforts her artists are making in solving ecclesio- 
logical problems in the modern spirit. The planning of these 
three exhibitions was comparatively easy. Those responsible 
for the «Caritas Exhibition», however, were faced with the 
difficulty of an abstract problem necessitating the presenta- 
tion—mainly with the help of photographs—of the significance 
of « Caritas» (charitable work) which nowadays is more of an 
actuality than ever before. Unfortunately space does not per- 
mit of a closer survey of these most interesting exhibitions. 
Due recognition, however, should be given to the fact that 
where highly modern artistic media have been used to present 
the themes of these exhibitions, it has been done with extreme 


tact and without any depreciation of their religious character. 


Links: Caritas Ausstellung, Raumgestaltung : Racheli 

Rechts oben : Caritas Ausstellung, Raumgestaltung : del Bufalo 
Rechts unten: Caritas Ausstellung, Raumgestaltung : Ugo Blattler 
Left: Caritas Exhibition, Interior Decoration: Racheli 


Above right: Caritas Exhibition, Interior Decoration: del Bufalo 


Below right : Caritas Exhibition, Interior Decoration: Ugo Blättler 
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Ausstellung Internationaler Sakraler Kunst 


Exhibition of International Sacral Art 
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Oben: Ausstellung 
Internationaler Sakraler Kunst 
Unten: Ausstellung Sakraler 
Kunst der Missionsländer 
Above : Exhibition 

of International Sacral Art 


Below : Exhibition of Sacral Art 


of Missionary Countries 


SCHWEIZER PLAKATE in Paris 


La Tnihoresası 22 
..bois plutot Eptinger ’ 2a 


Entwurf Herbert Leupin Design Entwurf Alois Carigiet Design 


Die Stiftung «Pro Helvetia» veranstaltet in Paris eine Ausstellung «Das Schweizer Plakat», um einen Überblick der Eidgenöss 
Werbekunst zu geben. Das hohe Durchschnittsniveau der Schweizer Werbung ist bekannt. So sind auch die gezeigten Plaka 
seltenen Ausnahmen graphisch-handwerklich und drucktechnisch ausgezeichnet. Leider macht sich wie beiden Gebrauchsgrap 
anderer Länder auch bei den Schweizern häufig eine gewisse Routine bemerkbar, die sich darauf beschränkt, eine gestellt 
gabe nur durch eine graphische Komposition zu lösen, ohne durch eine gute psychologische Pointe, einen Witz oder eine Anc 
die Werbekraft zu verstärken. Unter den Plakaten, die Anspruch erheben können, als Kunstwerk zu gelten, fällt besonders R. 
außergewöhnlich originelles Plakat für den Zoologischen Garten in Basel auf. In unserer Zeit, wo zwischen den Gehälter 
den Kosten für den Lebensunterhalt die Kluft immer größer zu werden droht, ist Peter Birkhäusers Plakat für das Ware 
«Globus» psychologisch geradezu ein Kabinettstück. Das in jeder Hinsicht beste Plakat ist ohne Zweifel das von Herbert | 
für Eptinger Mineralwasser. Sämtliche Schweizer Bierbraver gerieten darüber in wilde Wut. Kann es einen besseren Bew 


seine Werbekraft und psychologische Treffsicherheit geben? ALEXANDRE ALEX 
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Wer rechnet, kauft im 


Entwurf Peter Birkhäuser Design Entwurf Ruodi Barth Design 


«Ro Helvetia», a Swiss foundation, has inaugurated in Paris a «Swiss Poster» exhibition with a view to giving a survey of Federal 
commercial art. The high artistic level of Swiss publicity is everywhere recognized. And so the posters shown at this exhibition 
are, with rare exceptions, excellent specimens of the craftsmanship and technical skill of graphic artists and printers. It is regrett- 
able that the work of commercial artists of other countries including Switzerland frequently shows a certain routine that limits 
the artist to a graphic composition without allowing for a good psychological point, a joke or an anecdote which would consid- 
erably enhance its advertising effect. Outstanding among the posters which may justly claim to be works of art is R. Barth's highly 
original poster for the Zoological Gardens in Bale. In these times when the gap between earned incomes and the cost of living 
becomes increasingly formidable, Peter Birkhauser's poster for the Globus Department Store is psychologically arresting. The 
best poster, however, in every respect is undoubtedly Herbert Leupin's for Eptinger Mineral Water. Swiss brewers were naturally 


up in arms. But is this not the best proof of the poster's value as an effective advertisement and «psychological flash»? 


Gebrauchsgraphik 11, 1950 
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<i _ Formschöne Seifenpackungen Beautifully Desig 
Bes 5 a Soap eae 


Karton mit Golddekor 
Box with Golden Ornamentation 
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ee Ke RK KKK KR KK AK HK AHA KK KK 
es ist sicherlich kein schwer zu lösendes Problem, für Warengattungen, die für eine wohlhaben: 
Käuferschicht bestimmt sind, hochwertige und teure Luxuspackungen zu schaffen und die somit e 
stehenden Mehrkosten auf den Käufer abzuwälzen. Sehr viel schwieriaer aber ist es, geschmackvo 
Packungsformen für wohlfeilere und den allgemeinen Konsum bestimmte Verbrauchsgüter heraus: 
bringen, und zwar ohne jede Qualitätseinbuße der Ware und ohne Mehrbelastung des Käufers. D 
ser also sehr problematischen, aber auch recht dankbaren Aufgabe hat sich nun die Parfümerie Eli 
unterzogen, die vor kurzem eine ganze Reihe von neuen Packungen für ihre kosmetischen Erzet 
nisse im eigenen Hause entwickelt hat, von denen wir hier einige der besten Lösungen zeigen. Die 
Kassetten wurden zwar mit der Blickrichtung auf das kommende Weihnachtsgeschäft herausgebrac 
sollen aber auch weiterhin als Standardformen für anderweitige Geschenkzwecke dauernd Verw: 
dung finden. Wenngleich nun auch bei Seifen nicht die Art ihrer Verpackung, sondern ihre auf der V 
wendung hochwertiger Rohstoffe beruhende Qualität ausschlaggebend ist, so war doch die Parfüme 
Elida von der sehr richtigen Erkenntnis ausgegangen, daß auch das Auge des Käufers und somit ei 
anspruchsvolle Verpackung eine sehr wesentliche Rolle spielt. Es wurden daher für ihre Gestaltu 
zwar keine ausgesprochen neuartigen, aber doch die hochwertigsten für diese Zwecke geeigne' 
Werkstoffe verwendet und äußerst geschmackvolle Packungen geschaffen, die auch dem minder! 
mittelten Käufer zugänglich sind, und die in ihrem glücklichen Zusammenwirken von Warenqualii 
gepflegter Haltung und volkstümlichem Preise wirklich Höchstleistungen auf dem gegenwärtig 
deutschen Warenmarkte darstellen. EBERHARD HOLSCI 
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Geschenkkassette mit gold- 
rotem Lackfolienbezug 
Giftbox Covered with Gold-Red 
Glazed Paper 


Kec Ape KAA KK Kk aK KKK KK KOK KK KKK KK KKK KK KK KKK kK 


Schmuckkassetten in Buchform 
mit dunkelrotem und 
tiefblauem Velour-Deckelbezug 
Bookshaped Boxes, Top Covered 
with Dark-Red and Deep-Blue 
Velvet 
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Geschenktruhe mit lichtblauem 
Glanzfolienbezug 

Giftbox Covered with Pale-Blue 
Glazed Paper 


kk we Ke KK Ke KKK KKK KK KK KKK KKK KKK KR Ke eee 


Kassette in weinrot-weißgrauer 
Velourausstattung 

Box with Vermilion-Whitegray 
Velvet 
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Karton mit blauem 
Glanzfolienbezug 
Box Covered with Blue 


Glazed Paper 
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4 much of a problem to find a design for an expensive and high quality luxury packing for a well- 
lo clientéle, since the extra expense entailed can be borne by the customer. It is, however, a much more 
icult task to produce tasteful packings for the cheaper kind of goods intended for general consumption 
10ut detriment to the quality of the contents and without extra cost to the customer. The Elida Firm of Per- 
ers successfully tackled this problem when they recently designed for their own cosmetic products a 
le series of new packings some designs of which we currently show. It is true that these packings were 
narily designed with a view to the approaching Christmas season, but they are also intended to be 
manent and standard types for other seasonable gift packings. In the case of soap, it is true that quality 
ed on the use of the best raw materials obtainable is in itself more important than external wrappings, 
ertheless, the firm very rightly decided that the eye of the customer plays a decisive part, and conse- 
ntly the style and quality of the package should be arresting and appealing. Thus, best quality material 
not exactly of the distinctly novel kind—eminently suitable for the purpose has been used in the mak- 
of new and extremely tasteful packings all well within the means of the average customer. Moreover, 
happy combination of best quality goods, packings of distinguished appearance and popular prices is 


d object lesson on the high efficiency now attained in German markets today. 
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AS nal Bele Bachem: neben unbektimmerter Naivität steht wohl 
legte Raffinesse, bewußte Entrückung mischt sich mit ER 5% 
Die Menschen, wie Bele sie sieht, die Umgebung, in der sie ue 
scheint einer Vielfalt von Raritätenkabinetten entliehen. Es entsteht age 
würdiger, manchmal sogar er marian Charme, der jedoch mit solcher 
schuld ein ganzes Arsenal von koketten Dingen zeigt und derart Ree ( 
damit spielt, daß man einfach entwaffnet wird. Und da alles ja ganz selbst 
ständlich geschieht, überfällt auch den Betrachter eine wunderliche be 
die doppelt en, wird, da sie selten genug mit so viel Esprit auftritt. | 
diese Künstlerin die Idee hatte, einen « Nachtkalender» zu zeichnen, ersct 
nicht sonderbar (vielmehr, daß sich hiefür noch kein Verl fand)! So | 
jedoch die Skala ihrer Arbeiten ist, allem haftet der spezifische « Bele-Hat 
an, ob es nun Stoffmuster, Titelbilder für Zeitschriften oder Wandmaler 
sind. In den Illustrationen zu Catull zeigt sich dabei, daß ihrem Talent.hinterg 
dige Ironie wohlvertraut ist, derselbe Kobold kichert in dem Zwischenpros 
für die Bühne ebenfalls besonders hörbar. Andere Arbeiten konnte man in | 
Käutner-Film « Epilog» direkt auf derLeinwand sehen. Es ist wohl das erste 
daß moderne Graphik in einen Film selbst miteinbezogen wurde, Bele Bac 
ist auch bei diesem Auftrag sich selbst treu geblieben. Vielleicht steckt ein | 
wenig echt weiblicher Eigensinn dahinter, der immer wieder die Wel 


| 


zeichnet, wie sie sein sollte oder könnte. Jedenfalls aber wird diese Meir 


mit so viel Grazie vorgetragen, daß man nicht müde wird, ihr zu bege 


Nicht unerwähnt bleibe, daß Bele einen gebrauchsgraphischen Akzent gibt 
genau das erreicht, was Propagandazwecken so nützlich ist: nämlich eb 


nachdrücklich wie angenehm aufzufallen. ANTON $ 
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Illustrationen zu den Gedichten von Catull 


Illustrations to Poems by Catull 


em 
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Vier Wandbilder in einem Kurhaus + Four Murals in a Sanatorium 
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Vier Zeichnungen zu dem Film «Epilog» von H.Käutner 


Four Drawings for the Film «Epilog» by H. Käutner 
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Entwürfe für Stoffmuster 


Designs for Fabrics 
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Bi. Bachem’s drawings are characterized by contrasts, care-free naivety alternating with studied ingenuity, deliberate 


reserve mingled with dreamy delicacy. People and their environment as seen by Bele appear as if they had emerged from 


some old and rare collection of curios. The result is a remarkable mixture of morbid charm and a playfulness that never fails 
to captivate the beholder. Indeed, his enjoyment is all the greater as the artist rarely displays so much Bee, That Bele 
Bachem conceived the idea of drawing a «Night Calendar» is by no means strange (rather that up to now no published has 
been forthcoming). She is truly a versatile artist, and all her work has the real «Bele atmosphere», whether it be pattern 


for fabrics, frontispieces for journals or mural paintings, Her illustrations for Catull reveal an underlying irony that is alst 
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evident in her work for the stage. Some more 
of the artist's achievements were to be seen 
on the screen in the Käutner Film: «Epilog». 
Probably this is the first time that modern gra- 
phic work was included in a film. Here too, Bele 


Bachem has remained true to herself. Perhaps 


behind it all is a little of the real feminine trait 


Vier Kalenderblätter - Four Calendar Pictures 
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that always depicts the world as it should be, or could be. | 


’ 


At any rate, she expresses her convictions so gracefully 
and delightfully that her work is a source of on 
pleasure to the beholder. Mention should also be made 
of the fact that Bele Bachem’s work has all the features of | 


commercial art, and so achieves what is so important for ° 


publicity purposes, namely, a convincing and attractive | 


TMJAHR-1949- 
HEFT 4 


appeal. 


Oben: Zeitschriftentitel 
Unten: Bühnenprospekt 
Above: Magazine Cover 


Below: Backcloth 
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MARKENESIGNETE 


GOTZ NEUCKE scongau 


Wer den Neubeginn der deutschen Werbung und im besonderen 
ihre bildhaften Ausdrucksmittel seit dem Jahre 1945 etwas auf- 
merksamer verfolgt hat, dem dürfte es nicht entgangen sein, daß 
seit diesem Zeitpunkte eine reiche Fülle von neuen Marken und 
Signeten entstanden ist, was nicht nur im Handel und der Indu- 
strie, sondern besonders augenfällig im Verlagswesen in Erschei- 
nung tritt. Diese Entwicklung beruht auf der zwar keineswegs 
neuen, aber doch unter den Wirrnissen der hinter uns liegenden 
Jahre oftmals vergessenen Erkenntnis, daß die Warenmarke das 
tragende Fundament jeglicher planvollen Warenwerbung ist. 
Nichts ist natürlicher, als daß im Zuge dieser Entwicklung auch 
wieder die Graphiker der Warenmarke ihre besonderen Bemü- 
hungen gewidmet haben, aus deren Reihe wir heute auf den Gra- 
phiker Götz Neucke hinweisen. Man würde zwar fehlgehen, ihn 
als einen ausgesprochenen Markenspezialisten anzusehen, denn 
er hat sich auch auf anderen gebrauchsgraphischen Gebieten und 
sogar als freischöpferischer Künstler erfolgreich betätigt. Aber 
die Warenmarke ist doch das von ihm besonders gepflegte Lieb- 
lingsgebiet, und seine frühere Tätigkeit als Mitarbeiter des un- 
längst verstorbenen Wilhelm Deffke sowie seine ernsten wissen- 
schaftlichen Studien der künstlerischen Gestaltungsprobleme schei- 
nen ihn doch geradezu zum Markengestalter zu prädestinieren. 
Denn Marken sind nur in ganz seltenen Fällen das Ergebnis einer 
spontanen künstlerischen Eingebung. Sie verlangen neben allem 
Gestaltungsvermögen auch eine außerordentliche geistige Kon- 
zentration und Einfühlung in das Wesen der Aufgabe. Das spürt 
man auch aus seinen Marken heraus, die klar erkennen lassen, 
daß es sich hier um keine rein formalistischen Experimente han- 
delt, sondern um die disziplinierten Ergebnisse einer deutlich er- 
kennbaren Entwicklung, bei denen die anfänglich noch streng 
geometrisch gebundene Formgebung zusehends in eine frei rhyth- 
mische gesteigert wird. Und gerade hier scheinen uns die eigent- 


lichen Entwicklungsmöglichkeiten unserer künftigen Markengestal- 
tung zu liegen. EBERHARD HOLSCHER 


rauchsgraphik 11, 1950 
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Paes En Pens This does not ah to trade and ‘industry alone, it is alan Space in ee Babich wo! 


also. This development is based on recognition of the fundamental importance of the trade mark to a well-planned : 


vertising of goods. The idea is by no means new, it had only been obscured or forgotten during the chaotic confusi 


of the early post-war years. It is but natural that contemporary graphic artists are now devoting much time and atte 
tion to trade mark design, and we have today selected Goetz Neucke from out their number. It would, however, Be 
mistake to call him a trade mark specialist, for in addition to his work as a creative artist, he has had marked succe 


‘ 
| 


in many other branches of commercial art. The trade mark, however, has captured his affection. Moreover, when 


take into account his association with the late Wilhelm Deffke, whose collaborator he was, not to mention his o\ 


serious study of the problems of artistic design, Goetz Neucke appears almost predestined to be a designer of tra 
marks. In very rare cases are trade marks the result of spontaneous artistic inspiration. On the contrary, they dema 
not only a gift for designing but also a high degree of concentration as well as ability on the part of the artist to pr 
ject himself into the nature of his task. The observer senses this in Goetz Neucke's trade marks, for they are obviou: 
no mere formalistic experiments. Rather are they the disciplined results of a clearly recognizable development in t 
course of which the initially severe geometrical form grows into one of free rhythm. And it is just here that the real po 


ibilities for the development of our trade mark design appear to lie. 


uns 


Fy 
H 
ee 


fe 
I 


Mola 
" HAFERFLOCKE 


54 


er... CHRISTRINDLESMARKT 


Entwurf Liesl Gärtner und Toni Burghart Design 


eue Plakate 
m Chriftfindles-Jltarkt 


arnberg 1950 


UBSKNACKER 


‘ersten Heft des Jahrganges 1950 der « Gebrauchsgraphik » wurde der Wettbewerb um ein Plakat für den Nürnberger Christ- 
dles-Markt 1949 besprochen. Die Stadt Nürnberg hat auch in diesem Jahr einen neuen Wettbewerb ausgeschrieben, dessen 
ultat hier zur Wiedergabe kommt. Ein Vergleich mit den Arbeiten des ersten Ausschreibens zeigt, daß die Schwierigkeiten der 
staltung des verhältnismäßig eng begrenzten Themas noch gewachsen sind. In den Bedingungen stand der Satz «Es wird auf 
2 Lösung Wert gelegt, die der Tradition und dem Stimmungsgehalt des bekannten Nürnberger Christkindles-Marktes gerecht 

, sonst aber ohne stilistische Bindung frei gestaltet werden kann.» Der Rauschgoldengel ist das historische Symbol, dessen 
undformen festliegen. Eine dekorative, plakatwirksame Steigerung entspricht den allgemeinen Forderungen. Wie weit nun dem 
‚langen nach den gültigen Traditionswerten und der Möglichkeit freier Formung in den besten Arbeiten entsprochen wurde, zeigt 
\ Ergebnis der diesjährigen Ausschreibung. Der Rauschgoldengelreigen bestand diesmal nur aus 54 Figuren unter 93 Einsendun- 
3, womit sich die Zahl der Einsender etwas vermindert hat. Es fehlte auch diesmal die zündende, Traditionsform und Suggestiv- 


ung erschöpfende Lösung. Der Stadt Nürnberg aber gebührt Dank, daß sie bei dieser immer wieder gestellten Aufgabe neve 


wandlungen möglich macht. MAX KORNER 


+ first number of the current vol. (1950) of « Gebrauchsgraphik » contained an article on the competition for a poster advertising 
| Nuremberg Christmas Fair of 1949. This year, the City of Nuremberg again announced a similar poster competition the result 
which we currently show. Comparison with the competition of the previous year reveals a further increase in the difficulties of 
Jigning a poster whose theme is comparatively limited. Conditions for entries contained the sentence: «Importance is attached 
a solution that does full justice to the tradition, atmosphere and old-world charm of the famous Christ Child Fair; otherwise 
npetitors are free to choose their own style. » The golden, glittering angel is the historic symbol whose fundamental form has 

since been established. A decorative enhancement of the same and effective as a poster meets the general requirements. In 
i... the demand for traditional values and the offer of free choice of style have been met in the best designs is seen in the 
lis of this year's competition. The golden, glittering angelhost was represented only in 54 figures out of 93 entries, the number 
entrants having somewhat decreased. This year too, produced no inspiring solutions making exhaustive use of traditional forms 
I suggestive effect. Thanks, however, are due to the authorities of the City of Nuremberg for having given opportunity for new 


wpoints in this their annual competition. 
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Scion seit langem hat sich 
Brauch eingebürgert, das Dı 
schnittsniveau der Gebrauchsgra 
eines Landes nach der Höhe se 
jeweiligen Plakatkunst zu beme: 
Dieses Verfahren ist höchst bed 
lich, denn wenn auch das Pl 
zweifellos der stärkste und sin 
ligste Exponent der Gebrauch: 
phik ist, so ist es doch als ein a 
meingültiger Beweriungsmaßstal 
zulänglich, weil im Falle e 
minderen plakativen Durchschnii 
veaus dafür andere gebrauchsgre 
sche Schaffensgebiete oftmals g« 
eine beachtliche künstlerische H 
aufweisen. So brillieren etwa die 
durch hervorragende Anzeigen, ı 
rend ihr Plakatschaffen dageger 
rücktritt, und dieses Beispiel ließe 
leicht durch andere vermehren. , 
in Deutschland gibt es viele 
Graphiker, die in erster Linie auf 
Gebiete der Kleingraphik ihr v 
Können entfalten, und zu ihnen 
hört Tobias Barthel. Dieser fei 
nige und behutsame Künstler, 
vom Handwerklichen kommend, 
mählich in das Verlagswesen hit 
wuchs, zeigt in letzter Zeit auch 
anderen Betätigungsgebieten st 
Leistungsproben, so daß seine 
tere Entwicklung noch viel von 
erhoffen läßt. 


Theater: Plakat 
_Bucheinband 
Einladung 


unten: Exlibris 


Theatre Poster 


Book-Cover 
e: Invitation 
Exlibris 


4 


long since been the custom to measure the average standard of a country’s commercial art by the yardstick of its poster art. 
method is open to criticism, for even although the poster is undoubtedly the most powerful and most easily perceptible expon- 

f advertising art, it cannot be taken as the criterion of commercial art generally. For it frequently happens that other domains 
advertising art reach a high artistic level while the standard of current poster art falls below the average. Take, for instance, the 

d States of America with their brilliant and striking advertisements. U.S. achievements in poster art, on the other hand, are not 
nding. In Germany, too, there are many good graphic artists who devote themselves primarily to small-scale graphic work. - 
dias Barthel belongs to this group. This sensitive and careful artist started as a handicraftsman and worked his way into the 
blishing world. He has recently achieved distinction in other domains of art which augurs well for his future development. 
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| Lbst die Polizei darf nicht stehlen E 


en the Police may not steal : 


a 4 
agiate sind heute an der Tagesordnung und gehören zu den unerfreulichen Erscheinungen in der Gebrauchsgraphik. + 
irgert sich immer wieder, wenn man einen allzu vorsichtigen Missetäter auf frischer Tat ertappt und öffentlich an- u 
anp ngern, wenn nicht sogar vor den Kadi zitieren lassen muß. Es gikt aber auch Ausnahmen, bei denen man sich eines x 
‚gewissen vergnüglichen Schmunzelns nicht erwehren kann, und zwar dann, wenn es sich um ein Plagiat von einer ci 
e handelt, von der man es eigentlich nicht erwarten sollte. Man vergleiche z. B. den unten links akgebildeten = 
‘urf vom Jahre 1948 mit dem daneben stehenden Titel eines kleinen Prospektes, der, wie man mit Staunen fest- x 
‚stellen muß, laut Vermerk auf seiner Rückseite von einer hochwohllöblichen Polizeidirektion in Kaiserslautern heraus- of 


é 


Jett bist du nicht mehr irgendwer, 
Nein, bist ein Fachmann im Verkehr. 
Weift, wie man sich benehmen muh, 
Wenn der Verkehr im vollen Fluh. 


Jeht bist du - welches Hochgelühl - y 2 
Ein Herr und Meister im Gewühll te ; 

2 Vorfahrt auf der 
Mayor: vorsiraße achten! 


THE > 


‘ 


Ahr feid die, 


‚Entwurf Alfred Albiez Design 1948 1950 


‚gebracht wurde. «Wenn das am grünen Holz geschieht, was soll dann erst am dürren werden» (Lucas 23, 31). Nehmen 
wir immerhin in diesem Falle an, daß man in Kaiserslautern unschuldig und dem arglistigen Täuschungsmanöver eines 
gewissenlosen Plagiators zum Opfer gefallen ist. ”, Bilal 
Plagiarism is now the order of the day, and is of frequent and unpleasant occurrence in commercial art. It is truly 
g annoying when time and again an over-cautious culprit is caught in the act and has 'to be publicly exposed, or, on 
P occasion, has even to be brought to justice. There are, however, exceptional cases when one has to laugh in one's 
sleeve, particularly when plagiarism has been committed in an entirely unexpected quarter. Compare, for instance, 
the design of 1948 reprcduced above (left) with the adjoining title of a small brochure which, from a notice on the 
sack cover, we found to our great amazement had been issued by that highly virtuous body, the Police of Kaiserslautern. 
«For if they do these things in a green tree, what shall be done in the dry?» (St. Luke 23, 31). Let us assume in this case 
that the Kaiserslautern authorities were the innocent victims of the cunning deception of some irresponsible plagiarist. 
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DAS BESTE DEUTSCHE PLAKAT DER WIRTSCHAFTSWERBUNG 


Das deutsche werbegraphische Schaffen hat noch nicht wie- 
der das künstlerische Niveau erreicht, das ihm früher eigen 
war, und das auch in einer Reihe von auswärtigen Ländern 
anzutreffen ist. Es gilt für uns in dieser Hinsicht aufzuholen. 
Diese Erwägungen haben die Industrie- und Handelskam- 
mer Mannheim in Gemeinschaft mit der Stadt Mannheim 
sowie unter Förderung des Wirtschaftsministeriums des 
Landes Württemberg-Baden veranlaßt, ein Preisausschrei- 
ben zu veranstalten und hierfür Preise auszusetzen, um auf 
diese Weise die Schöpfer der besten deutschen Wirtschafts- 
plakate auszuzeichnen und die Graphiker anzuspornen, 
ihre Leistungen zu vervollkommnen. 

Aus den eingereichien Arbeiten wird von dem Kollegium 
der Preisrichter eine erweiterte Auswahl getroffen, die 
zwar nicht mit Preisen ausgezeichnet werden kann, die 
aber bei der in Mannheim anläßlich der Preisverteilung zu 
eröffnenden Ausstellung «Das zeitgenössische Plakat» ge- 
zeigt werden soll. Es ist beabsichtigt, dieser Ausstellung 
den Charakter einer Wanderschau zu geben. Damit würde 
die Möglichkeit geschaffen, interessierte Kreise auch ande- 
rer Teile Deutschlands mit den Spitzenleistungen unseres 
graphischen Schaffens vertraut zu machen und förderungs- 
würdige Graphiker einer breiteren Öffentlichkeit, auch aus 
der Wirtschaft, vorzustellen. 

Die Beteiligung an dem Preisausschreiben steht unter den 
nachfolgenden Bedingungen: 

1. Beteiligung. 

Zur Teilnahme ist berechtigt, wer die deutsche Staatsange- 
hörigkeit besitzt und in der Deutschen Bundesrepublik oder 
in den Westsektoren von Berlin seinen Wohnsitz hat. Maß- 
gebend für beide Voraussetzungen ist der 15. Nov. 1950. 
2. Form der Arbeiten. 


-Zugelassen werden gedruckte Plakate sowie druckreife Ent- 


würfe (keine Skizzen); sie müssen jedoch nach dem 8. Mai 
1945 entstanden sein. 

3. Thema. 

Thema ist die Werbung für Zwecke der Wirtschaft, etwa 
für ein Unternehmen, ein Erzeugnis, eine Marke, ein Ver- 
fahren, einen Ort oder ein Gebiet und dergleichen. Wer- 
bung kulturellen, politischen oder sonstwie nicht mit der 
Wirtschaft in Verbindung stehenden Inhalts scheidet aus. 
So entsprechen zum Beispiel Plakate bzw. Entwürfe, die 
für Markenartikel, für den Fremdenverkehr oder für Mes- 
sen werben, den vorliegenden Bedingungen; dagegen kön- 
nen solche, die etwa zum Theater- oder Museumsbesuch 
auffordern, keine Berücksichtigung finden. 

Das Kollegium der Preisrichter entscheidet über die Zulas- 
sung. 
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3000,— DM 


4.Preise. 1.Preis 
i 2.Preis 2000,— DM 
3. Preis 1000,— DM 


zwei Prämien von je 500,— DM | 

Die Auszahlung der Preise erfolgt in jedem Falle. Das 

legium der Preisrichter ist berechtigt, die beiden a 

Preise, abweichend von dem Obengenannten, in einet 

deren Verhältnis zuzuteilen. Die Preisverteilung finde 

März 1951 in Mannheim anläßlich der Eröffnung der | 

stellung « Das zeitgenössische Plakat» statt. 

5. Preisrichter. ; 

Das Kollegium der Preisrichter besteht aus fünf Richter! 

wählt sich aus seiner Mitte den Vorsitzenden. 

Zu Preisrichtern sind ernannt: 

Aus der Wirtschaft: 

1. Dr.H.L. Hammerbacher, Mannheim, Vorsitzender des ‘ 
standes der Firma Brown, Boveri & Cie. AG., Mannh 
Präsident der Industrie- und Handelskammer Mannl 

2. Dipl.-Kfm. V. Lipinski, Hamburg, Industrie-Redakteur 
Sunlicht-Gesellschaft AG., Hamburg-Mannheim 

Aus Graphik und Kunst: 

1. Dr. E. Hölscher, München, Präsident des Bundes Deuts 
Gebrauchsgraphiker 

2.Dr. W. Passarge, Mannheim, Direktor der Städtis 
Kunsthalle Mannheim 

3. Professor E. Krubeck, Hamburg, Leiter der Abteilung 
brauchsgraphik an der Landeskunstschule in Hambu 

Zu Ersatzpreisrichtern sind bestellt: 

Aus der Wirtschaft: 

1. Professor Dr. A. Schüle, Mannheim, Hauptgeschäftsfü 
der Industrie- und Handelskammer Mannheim | 

2. Ingenieur E. Ibielski, Mannheim, Leiter der Werbeal 
lung der Firma Heinrich Lanz AG., Mannheim 

Aus Graphik und Kunst: 

1. Professor G. Trump, München, Rektor der Graphist 
Hochschule in München 

2. Dr. R. Schnellbach, Stuttgart, Direktor des Landesgewe 
museums Stuttgart 

3. Professor M. Körner, Nürnberg, Leiter der Mester 
für Angewandte Graphik an der Akademie Nürnber 

Bei Stimmengleichheit innerhalb des Kollegiums gibt 

Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. Alle Entschei 

gen des Kollegiums sind endgültig. Sie können auf ger 

lichem Wege nicht angefochten werden. 

Das Preisgericht tritt spätestens am 28. Februar 1951 zu 

men. 

Alle Einsender erhalten von den Entscheidungen des P 

gerichts alsbald Nachricht. 


mpel vom 13. Februar 1951 oder eines früheren Ta- 
A Auf Bue einwandfreie Verpackung der einge- 


Bee ceo. daß der Einsender sich an dem 
genden Preisausschreiben beteiligen will, und daß er 
den hier dargelegten Bedingungen einverstanden 


tugleich sind anzugeben: Vor- und Zuname des Einsenders, 
eruf und Alter, Wohnort, Straße und gegebenenfalls Fern- 
prechnummer. 

t die Arbeit auf Grund eines Auftrages entstanden, so 
oll auch der Auftraggeber mit angeführt werden. Den vor- 


MBURG AHOI! Die Hansestadt hat eine Staatliche 
sestelle, sie wird von Direktor Erich Lüth geleitet und 
er Mann legt «Zeugnisse vom Wiederaufbau » vor. Wir 
nen Heft 4 und 5 einsehen und sagen: Bravo! Das ist gut 
lebendig gemacht. Die Textbeiträge sind schon im 
hema zupackend, dabei interessant geschrieben, und die 
lustrationen werden — man höre! — von moderner Gra- 


ck der Landeskunstschule Hamburg. Hanno Edelmann, 
ünther Nitzsche, Jürgen Wulff, Rainer Liebold seien extra 
er annt, ohne die übrigen Mitarbeiter kränken zu wollen. 
e Zeichnungen sind durchwegs sehr gut und heben die 
stattlichen Hefte auf ein ungewöhnliches Niveau. Die Re- 
aktion (Erich Lüth und Paul Sackarndt) hat ohne Kompro- 
Misse ausgewählt, und mit nichts anderem konnte die Mo- 

ernität der Hansestadt besser dokumentiert werden. 


Lith, bei Hammerich und Lesser in Hamburg.) A.S. 


«ALTMODISCH RUNDE» UND DIE «MODERNE 
IGE» ROSE. Die runde ist selten geworden, ja, sie wird 
ar nur noch wenig geachtet, denn die moderne Rosen- 


enzeichnen und -malen wird vielerlei über Blumen be- 
itet, sorgfältige Beobachtung und Erfahrung gehen da- 
bei Hand in Hand mit vorzüglichen Ratschlägen für das 
eichnen, Aquarellieren und Olmalen aller Flora. Professor 
dwig Bartning ist der Verfasser, und die Abbildungen 
ichnungen und Farbtafeln) sind von lauter Bartnings, 
arunter drei weiblichen Geschlechtes. So stellt sich gleich- 
sitig ein kleiner Künstlerkreis vor, der auch durch familiäre 
Bande zusammengehört, wodurch der liebenswürdige Cha- 
kter des Ganzen nur erhöht wird. Eine innige Naturliebe 
und solide Technik sind die Vorzüge dieser Studie. (L. Bart- 
ling: «Blumenzeichnen, Blumenmalen», kart. DM 6,80, im 
Verlag Otto Maier, Ravensburg). Die dankenswerten und 


und daß de Arbeit nora dem 8. Mai 1945 entsta 


(siehe Ziff. 1). 
7. Rücksendung. 


Eine Rücksendung der Een Arbeiten erfolgt nur, | i 


wenn dieses vom Einsender ausdrücklich gewünscht wird; 
anderenfalls gehen sie in das Eigentum der Veranstalterin 
über. Die Kosten einer etwaigen Rücksendung werden von 
der Veranstalterin getragen. 
Arbeiten, die mit einem Preis oder einer Prämie ausge- 
zeichnet worden sind oder die von dem Kollegium der 
Preisrichter für die Ausstellung ausgewählt werden, verblei- 
ben für diesen Zweck im Besitz der Veranstalterin und wer- 
den anschließend auf Wunsch zurückgesandt. 
Mannheim, den 15. November 1950 

Industrie- und Handelskammer Mannheim 
Der Präsident: Die Geschäftsführung: 
gez.: Hammerbacher gez.: Prof. Schüle 


MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


anregenden Bemühungen dieses Verlages um Lehrhefte und 
Bücher für die schönen Künste sind rühmlichst bekannt. A.S. 


ABRAKADABRA! Der Verlag Maurice Collet legt ein neues 
Album vor: «Publicité 6», und die Schweizer Werbegra- 
phiker zeigen sich in ihm wieder einmal als wahre Zauber- 
künstler. Sehr viel Witz in den Einfällen, wahre Meister- 
schaft in den Raumaufteilungen und eine verblüffende 
Skala der graphischen Formensprache vereinen sich. 
136 Könner, Graphiker und Photographen, sind mit ausge- 
wählten Leistungen vertreten, natürlich ist der Druck äußerst 
gepflegt, der Umschlag verdient besondere Erwähnung. 
Der Band ist als wertvoll zu bezeichnen, er vermittelt einen 
guten Einblick in die Schweizer Werbekunst. Die Leistungen 
haben durchwegs derart schönes Niveau, daß der Ver- 
dacht naheliegt, die Schweizer Werbeleute hätten alle zu- 
sammen einen Rütlischwur geleistet — dahingehend, keine 
Unzulänglichkeiten zu produzieren. (« Publicité 6», DM 33,—. 
Wie alle werbegraphischen Publikationen des Verlages zu 
beziehen durch Carl Gabler G.m.b.H., München 1, Thea- 
tinerstraße 8.) A. S. 


EIN WEISSER WAL UND EIN WEISSER RABE. Der weiße 


Wal heißt «Moby Dick». Es ist jenes unerhörte Buch, das 
der Amerikaner Herman Melville einmal schrieb und das 
erst vor einigen Jahren wiederentdeckt wurde. Es gehört 
heute, und mit vollem Recht, zum klassischen Literaturschatz. 
Der weiße Rabe heißt Karl Friedrich Brust, er hat dieses 
Buch illustriert. Aber wie! Etwa dreißig Federzeichnungen 
sind hingefegt, voll Kraft, voll Phantasie. Brust hat’s in den 
Fingerspitzen und im Kopf zugleich, er ist ein Zeichner, in 
dem vitalste Dinge stecken! Er hat auch die herrlich auf- 
regende «Schatzinsel» von Stevenson ganz ausgezeichnet 
illustriert. Beide Bücher sind mit einer Sorgfalt herausge- 
bracht, die alles Lob verdient. («Moby Dick» DM 6,80, 
«Die Schatzinsel» DM5,80, Jugendausgaben. Im Verlag 
Enßlin und Laiblin, Reutlingen.) A.S. 
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HENKELL 


Ein KLASSIKER des 
Weinkellers 


HENKELLGCO-SEKTKELLEREIEN - WIESBADEN-BIEBRICH 
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WERBEASSISTENT 


| zur Unterstützung des Werbeleiters zum sofortigen Antritt gesucht 


Bewerbern mit guter Allgemeinbildung, die wenigstens über einige Jahre Er- 
| fahrung in der ideelichen und textlichen Ausarbeitung von Werbemitteln ver- 
fügen, wird eine interessante und vielseitige Tätigkeit geboten. 
Angebote mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, Lichtbild, Arbeitsproben sowie 
Angabe der Gehaltsforderung sind zu richten an: 
BADISCHE ANILIN- & SODA-FABRIK Personalabteilung II 
Ludwigshafen a. Rh. 


Ge Textilversandgeschäft sucht ER 
JUNGE GRAPHIKERIN 
für Kataloggestaltung und Schrift 


Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Arbeitsproben, Zeug- 
nisabschriften und Foto sind zu richten an BE 98 711 Verlag und Anzeigen- 
NN verwaltung CARL GABLER, München, Theatinerstraße 49 >, 


Zur Unterstützung des künstlerischen Leiters wird ein 


Gebrauchsgraphiker (in) 


ideenreich, hervorragend in Schrift und Reinzeichnung, von bedeutendem Un- 


ternehmen der Markenartikel-Industrie gesucht. Bewerbungen mit Lebenslauf, 
ausführlicher Fachausbildung und bisheriger Tätigkeit unter JK 98 712 an 


Verlag und Anzeigenverwaltung CARL GABLER, München, Theatinerstraße 49 


Eine Chance für gute Graphiker! 


All-round-Könneraufden Gebieten Plakat,Inserat, 
Katalog, Lay-out, Mode, mit Erfahrung im Einzel- 
handelsstil, finden interessanten Arbeitsplatz — 
auch mit leitenden Funktionen — in großzügiger 
westdeutscher Werbeorganisation. Eilbewerbun- 
gen, nur für Festanstellung, mit Leistungsproben, 
Gehaltsanspruch und kurzem handgeschriebenem 
Werdegang unter KO 6670 an Universal, Köln, 
Deichmannhaus, Z.563 


SVDGRAPHIK 


MÜNCHEN? » NEUTURMSTRASSE1- TELEFON 22339 


e 1950. 


HEFT 7 


Anzeigenschluß für Heft 1/1951: 5. Januar 1957 


N. 208 


Junger GEBRAUCHSGRAPHIKER 
gesucht 


der Lust hat, sich in der Werbeabteilung gines führenden Unternehmens 
der Uhren-Industrie den dort anfallenden Aufgaben für die Gestaltung j 
wirkungsvoller und werbekräftiger Werbemittel zu widmen. Es sind An- 
zeigen, Prospekte, Kataloge, Packungen, Etiketten, auch Außenwerbung 
und Ausstattung von Ausstellungsständen. Interessenten mit gutem Ge- 
schmack und Können in Schrift und figürlicher Darstellung werden ge- 


beten, Angebote nebst Eintrittstermin und Gehaltsansprüchen einzureichen 


= 


: 


unter Gb 385/17 an Annoncen-Expedition Geiling, Stuttgart-Rohr 


Graphischer Zeichner (in) 


im Raume Dortmund, flott und sicher in Schrift, Ornament und Retusche, 
sofort in freier Mitarbeit gesucht. Bei Eignung evtl. feste Anstellung. 
Angebote unter D 457 an Werbung Dr. Hegemann, Düsseldorf, Inselstr. 8. 


WIR SUCHEN ANGEBOTE VON 


selbständig arbeitenden Reklamefachleuten 


mit überdurchschnittlichen Leistungen in Entwürfen für Aufstellplakate, Kino- 

reklame, Inserate usw. für einen Markenartikel der Bekleidungsindustrie. 

Angebote unter KO 65 64 befördert WESTDEUTSCHE ANZEIGEN- 
GESELLSCHAFT, KÖLN, Schildergasse 32-34 


Unser Atelier für Gebrauchsgraphik ent- 
wirft seit Jahren die Werbung namhafter 


Industriefirmen im In- und Ausland 


ATELIER SETZKE - GEBRAUCHSGRAPHIK 
Hamburg 1 - Alsterdamm 26 + Ruf 323280 


Bedienen Sie sich unseres 
Anzeigenteils 
der auch für Sie 


Die besten Mitarbeiter 
finden Sie durch die 
GEBRAUCHSGRAPHIK 


Auf die richtige 
Gestaltung 
kommt es an — 
wenn Ihre Werbung 
erfolgreich sein soll deutscher Gebrauchsgraphiker | Kräften, die Sie suchen 
Anzeigenverwaltung CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 49 
Telefon: Sammelnummer 25 331. Telegrammanschrift: Werbegabler 


das offizielle Organ des Bundes | der Weg sein kann zu den 


Ge 


Co. 


-NURNBERG SCHWEPPERMANNSIR. 55 - 57 TEL. 50756 - 58 


ATZUNGEN JEDER ART 


rf 
OFFSET-REPRODUKTIONEN 
iD RETUSCHEN «ENTWÜRFE 
Galvanos-$Stereos-Matern 


FRANKFURT A-M--SÜD 10 
Mörfelder Ldstr. 121+ Tel.63073 


KLISCHEE 


; Grünfeldt uTrietschet 


KÖLN-MARZELLENSTR.43-RUF:78477-74839 


EI EIGUTFEIDEEN 


Bi 


In der «GEBRAUCHSGRAPHIK ) inserieren — 


aus der «GEBRAUCHSGRAPHIK)» Anregungen schöpfen 
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HAGEN 1/W. 


Seif über 45 Jahren hervorragend bewährt 


heels 


Spritzapparate, Retusche -u. LO K 

Buntfarben, Reduzierventile, Sr % 
luftdruckanlagen PA 

furt Hiekel, Hersel 64 üher Bonn A 
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Ein Dichter der Kamera sieht das Pferd 


HEIN GORNY 
Ein Pferdebuch 


80 Tiefarucktafeln und 30 Seiten Text. In Leinen gebunden 
mit prachtvollem Schutzumschlag DM 12,80 


Das klassische Geschenk für Pferdefreunde, beliebt wieein 
Roman, — weil es wohl in der ganzen Welt keinen Pferde- 
feind gibt,nicht einmal unter passioniertenMotorfreunden! 
Aus PRESSEURTEILEN: »Diesmal zeigt uns ein Dichter 
der Kamera, wie er das Pferd sieht. Vollendete photo- 
graphische Kunst enthüllt uns manchen Reiz, der dem 
Auge sonst verloren blieb.« — »Niemand, selbst der 
Nichtfachmann, kann sich der Freude an diesem Kunst- 


genuß entziehen. Alles sprühthierLebenundWirklichkeit.« 


In jeder guten Buchhandlung! 


a VERLAG F. BRUCKMANN MUNCHEN 
y Postanschrift: München 20, Abholfach 
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1335 \eonh Amersdorfter 


NORNBERG-W * PESTALOZZISIRASSE 21 * 
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RUF 63516 


SCHIEBE-ETIKETTEN 
ABZIEH- PLAKATE 


GEBR. ACHILLES- AACHEN -GEGR. 1896 


2 
Wirtschaftliche Werbung fir 
Industrie, Handel u: Verkehr 


Durchfihrung einzelner W er- 
beaktionen, Verwaltung von 
Etats 


Anzeigen-Annahme für alle 
Zeitungen und Zeitschriften 
der Welt 


Bild- und Textentwürfe für 
Anzeigen, Plakate, Prospekte, 
Packungen, Diapositive und 
alle sonstigen Werbemittel 


Plakat-, Kino- und Verkehrs- | 
werbung, Werbefilme u. Laut- 
werbung, Rundfunkwerbung 


Generalvertretung ausländi- | 
scher Verlage 


Importund Vertrieb ausländi- 


scher Fachzeitschriften und 
Fachbücher 


ANNONCEN. 
EXPEDITION 
CARL GABLER 


Zentrale München], Theatinerstraße 49 
Fernsprech-Sammel-Nr. 25331 


Filialen und Geschäftsstellen in 
Augsburg, Düsseldorf, Frankfurt/Main, Hamburg, Hanno- 
ver, Leipzig, Mannheim, Nürnberg, Stuttgart, Konstanz 
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WERBESCHAUSTÜCKE 
STUMME VERKÄUFER 


von hoher Qualität in Edelholz und Schleiflack 
in Verbindung mit Metallen, Hartgußplastiken 
und Kunstharzstoffen 


Lieferant größter | Wertbeständige Arbeit 
Markenartikelfirmen des Künstlerische Ausführung 
In- und Auslandes Vorteilhaft im Preis 


REKLAME-HAUPTS O.H.G. AACHEN » WERK ECKENBERG 


Kohlepapierfabriken 


RICHARD REUTER ussttporr- REISHOLZ 


GS RAVI EFERANSTA LT 


MUNCHEN 2 LOTHSTR- 
TELEFON 61042 


Lum Kleben \CULELZD 


<a" 


der glasklare N 
oder farbige 
selbstklebende 


bewährte 


In allen Schreibwaren- BEIERSDORF 
Geschäften vorrätig HAMBURG 20 


MARABU 


PLAKAT 
FARBE 


ORIGINAL 
PLAKATFARBE 


PLAKATWETTBEWERB 
« Baden-Baden, das Heilbad im Schwarzwald» 


Der Einsendetermin entsprechend der Ausschreibung in der November- 
Nummer der «Gebrauchsgraphik» wird vom 15. Dezember 1950 auf den 
15. Januar 1951 verlegt. 
Zur Verteilung gelangen 3 Preise: J. Preis DM I500,- 

2. Preis DM 1000,- 

3.Preis DM 500,- 


Alle Anfragen andie KURDIREKTION BADEN-BADEN 
Telefon Rathaus, Nebenstelle 275 


GRAPHISCHE WERKSTATTEN HAMBURG 


\ Ga) HAMBURG -BLANKENESE-Miihlenberg 83 


Broertger 


Shaphische Kunstansdulen 


FBruckmann Kk 
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